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renzen eınes durch vergleichende Religionswissenschaft herstellbaren Religionsverständnis-
sCc5 ist das Lexikon jedoch gul gee1gnet für eine Orıientierun unı Informatıon, nıcht
letzt aufgrund seiner aktualisıerten theologischen Liıteraturanga Lutz-Bachmann

L' e ] h 9 L’Aurore de [ Dıeu crepuscule du XXe szecle. ent: Labor et
Fides 1979 /8

Der Titel, den der Genter Protessor für systematische Theologıe rel 19/7/ gehaltenen un:
für die Veröffentlichung überarbeiteten Vorträgen gegeben hat, aäßt aum9dafß CS
sıch dabei Varıationen eıner „„‚meditation SUr la justification des iımpies‘“ (74) handelt. Im
Licht der Gedanken Luthers, Pascals un: Barths, die als theologische ‚„ Wachtposten“‘ 1n ıhrer
Zeıt eın Auge hatten für die Vorzeichen eınes „Morgenrotes Csottes‘® in der Finsternis
der hereinbrechenden ‚„„V1S1ON nıhiliste de SUr le monde, l’histoire 61 I’homme*‘
(13) soll die biblische Perspektive des Bundes zurückgewonnen werden, 1n der sıch alleın der
wahre CGott tinden äßt Diıeser otfenbart siıch als ‚„Je Dieu cache‘“‘ (21—39 1m Mysteriıum
der Menschwerdung, der Kırche un: der Eucharistie einz1g dem Glauben. In ‚Ja figure de
Dieu‘“‘ (41—57), der erniedrigten, gehorsamen un: entstalteten Knechtsgestalt aus eutero-
JesaJa, die alle historischen Figurationen Gottes ın der Heıilsgeschichte rekapituliert, verbirgt
(sott tietsten seıne Hoheit, Herrscherlichkeit un! Freıheıit, W as VO der Kırche NUur allzu
oft VErSCSSCH wurde, die auch Züge der Anti-Gestalten (des Mammons, des Antichrists, des
Tieres, des Gottlosen, Satans) annahm. Dıie Gestalt des für unls ZU Fluch gewordenen Got-
tesknechts 1sSt daher tür den Kırchenkritiker Luther (als auch für Verf.) das „reine Evangeli-
um Vorgestalt des Schicksals der Menschheıt, welche durch Leid un! Tod umgestaltet WEeTl-
den mMu: 1n „la gloire de Dieu“‘* 9—69) och „seuls les saınts vivent Samedi saınt uS-
culaıre Ou s’annonce ”’aurore pascale. Seul: ıls sulvent le servıteur ”’heure Ou figure 1gU-
ree  E est SUT le poıint d’etre transfiguree. Le Chrıst tombeau correspond Dıieu cache. Nı
deistes, nı athees ne SONT tombeau OUu Cessent leurs et leurs crit1ques CONTre
le Christ““ (52 f.) Sınd Deıist und Atheist Repräsentanten eines „nıhilısme negatıf“‘ der
‚„„destructeur“‘, erscheinen Luther, Pascal un! Barth als Vertreter eınes „nıhılısme posıitıf““
der „„createur‘‘, weıl un:! Insowelılt s1ie 1n der Gefolgschaft des Paulus die „Rechtfertigung
der Gottlosen‘‘ (d.h aller Menschen) verkünden, welche die Bedingung 1St für die erhoffte
„Anthropophanıie“‘: die Erscheinung des, gottgestaltigen („theomorphen‘‘) Menschen
71—77). Die bibel-theologische Meditation wendet sıch Christen, die sich gedrängt füh-
len, ernNneut ach dem Wesentlichen un: „EINZ1Ig Notwendigen‘“‘ fragen. S1e SEtzZT e1m 1
1° 1e] Glaubenswissen VOTIaUs, ın H11SC1 T Zeıt vielleicht 1el. K W: Hä rbig S

D Jenseıts bürgerlicher Religion. Reden ber die Zukunft des
Christentums (Forum Politische Theologie Maınz: Grünewald 1980 14/
Die 1er veröffentlichten Ansprachen des Verft. A4UusSs den Jahren 1978—80 wenden sıch nıcht
eıne akademische Oftentlichkeit. Sıe dokumentieren eın Stück jener Wegbegleitung,

die M’ bekannt als Begründer der , ” olıitischen Theologie“‘, der basısorientierten kırchlichen
Reformbewegung zuteıl werden lä Der nıcht wissenschaftliche Charakter dieser Reden
dartf die akademische Theologie jedoch nıcht veranlassen, an den Überlegungen des Münstera-
LiCT Fundamentaltheologen vorbeizugehen. Das 1in ihnen reflektierte Verhältnis VO christlıi-
chem Glauben un polıtischer Sıtuationsbestimmung erscheıint VO sachlicher Relevanz tür
Lehramt un! Theologie.

Im Mittelpunkt der Ausführungen steht der A2US der Gesellschaftskritik kommende Gedan:
ke, dafß der Mensch der bürgerlichen Gesellschaft wesentlich eın Herrschaftssubjekt Ist, das
seıne Identität einem Prinzıp der Unterwerfung gebildet hat gegenüber der zußeren un:
inneren Natur ebenso WwI1e gegenüber den mıittellosen Klassen un! 'remden Kulturen (52 {f.)
Der erft. sıeht die QUS dieser bürgerlichen „Unterwerfungsanthropologie“‘ resultierende P
vilisation VOrTr ıhrem weltweiten katastrophalen Zusammenbruch. Diıesem die vernichtende
Destruktionskraft nehmen bemüht siıch Rekurs auf den messi1anıschen Begriff
der Unterbrechung (10), der Umkehr der Herzen un! des Handelns (99) die unNs jedoch 11UTE

gelingen ann dem Beistand der Gnade (85) Er erinnert iın diesem Zusammenhang
die sakramentale Feier der Eucharistie, die als „Brot des Lebens“‘ uns eıner „anthropologi-
schen Wende‘*‘ befähigt un! herausruft (60) Ziel der Ansprachen 1st CS, dıe Christenheit
dem Handlungsdruck der drohende Katastrophe Aaus ıhrer hierzulande beobachtenden
„bürgerlichen Verfassung‘‘ herauszutühren. Dabei sıeht der Vert. 1n dem Autbruch der ALI-
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